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WERTSCHATZEN

Steht fr: Kooperative Lebensmittelladen zur
Starkung regionaler Bio-Wertschdpfungsketten

Schwerpunkte:

= Zusammenarbeit entlang der Wertschopfungskette Gefordert durch:

= Wertschatzung regionale Bio-Lebensmittel w ldeIfjH%ttthftmEhg BOL
= Organisationsgestaltung und Grindung T
= Wissenstransfer und Synthese e Dentschon Bundestages
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Clara Menke und Christin von Schonfeldt Kristina Gruber Clara Buchholz  Prof. Dr. Christian Herzig
Wissenschaftliche Projektmitarbeiterinnen Projektkoordination Stud. Hilfskraft Projektleitung
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Wer ist dabei? - Gaste

=  Projektteam: Clara M., Christin, Kristina, Clara B. und Christian (JLU Giel3en)

= Kooperativen: Kristin Mansmann (FoodHub Miuinchen), Johannes Wessiepe & Uli (kollektiv
K6In), Jess Schmidt (SuperCoop Berlin), Klaus-Peter und Karlotta Land (SuperCoop Bremen)

Mathias Fiedler vom Zentralverband Dr. Nick Pohl vom Institut fur Soziologie der
deutscher Konsumgenossenschaften e.V. Université de Neuchatel
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https://www.zdk-hamburg.de/der-zdk/team/mathias-fiedler/
https://www.unine.ch/socio/presentation/equipe/nicholas-pohl/

Wer ist dabei? - Teilnehmer

+ Ca. 15 Grindungsinteressierte aus ganz Deutschland
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Ziele der Werkstatt

= Grundlagen und Prinzipien Kooperativer Lebensmittelladen

" Von bestehenden Kooperativen lernen — Erfolge & Herausforderungen
" Praktisches Wissen fur die Grindung mitnehmen

= Netzwerk unter Interessierten & Aktiven aufbauen

"=  Mut machen: Eine Grindung ist moglich!

Ziele der Werkstatt:
Wissen teilen — Netzwerke knupfen — Griindungen fordern
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Programm — Tag 1

Freitag, 19. Juni 2026

Uhrzeit Inhalt Moderation/Referierende
13:00-13:30 Begriflung & Kennenlernen Projektteam

13:30-15:30 EinfUhrung & Praxisbeispiele Projektteam, Kooperativen
15:30-16:00 Pause & Austausch

16:00-18:00 | Griindung & Finanzierung mggtzetfvr:;]'\”athias Fiedler,
18:00-18:15 Abschluss und Ausblick auf den Abend Projektteam

18:15-19:30 Imbiss im Zeughaus
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19./20. Juni 2026

19:30 Uhr
Spaziergang zum Kinocenter

20:15 Uhr
Film: ,FOOD COOP"

DAS PROJEKT WERTSCHATZEN ZEIGT IN KOOPERATION
MIT DEM ERNAHRUNGSRAT GIESSEN

FOOD COOP (OMU)

AM 19.06.2026 AB 20.15 UHR

IM KINOCENTER
NN N NN EEGIESSEN

EINE SPANNENDE DOKUMENTATION UBER DEN
NEW YORKER MITMACH-SUPERMARKT
PARK SLOPE FOOD COOP
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Organisatorische Hinweise
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Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung
bio-regionaler Wertschopfungsketten

Kennenlernen

FREITAG, 19. JUNI 2026
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Herzlich Will
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Wer seid ihr? - Blitzlicht

1) Mein Name ist...

2) Ich komme aus... / Standort des geplanten Ladens
3) Warum ich hier bin...




Worum es heute geht!

Freitag, 19. Juni 2026

= EinfUhrung in das Konzept Kooperativer Lebensmittelladen
= Praxisbeispiele kennenlernen

= Vorstellung des Grindungsleitfadens

= Die Rechtsform Genossenschaft

= Herausforderungen bei Grindung & Finanzierung
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Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

EinfuUhrung &
Praxisbeispiele

FREITAG, 19. JUNI 2026




Uberblick Themenblock

= Session 1: Grundlagen und Prinzipien von Kooperativen
Lebensmittelladen, Referent:innen: Clara Menke, Christin von
Schonfeldt

= Session 2: Praxisbeispiele und (Erfolgs)Geschichten,
Referent:innen: Vertreter:innen der Kooperativen
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Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

Grundlagen und Prinzipien von
Kooperativen Lebensmittelladen

Clara Menke, Christin von Schonfeldt
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Projekt WERTSCHATZEN

Steht fir: Kooperative Lebensmittelladen zur Starkung
regionaler Bio-Wertschdpfungsketten FOOD

SUPERC@®P HuB

Kodlns kollektiver
Supermarkt

Schwerpunkte:

= Zusammenarbeit entlang der Wertschopfungskette

= Wertschatzung fir regionale Bio-Lebensmittel

= Grindungsmanagement und Organisationsgestaltung

SUPERCOCP

BREMEN

Ziel ist die Erfassung des Beitrags Kooperativer
Lebensmittelladen zum Aufbau und zur Starkung bio-

regionaler Wertschopfungsketten .
O 6_ 20 2 3 — 08. 20 2 6 des Deutschen Bundestages

Bundesministerium L X
fiir Landwirtschaft, Erndhrung B ‘ 'L
und Heimat

=

nnnnnnnnnnn
OKOLOGISCHER LANDBAU

L
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Hintergrund und Relevanz

_____________________________________

' prei . Fehlender ;
i Preisdruck . Marktzugang |
Unterstiit -
kleiner/regnioer:;I(lejr;gl?oglogischer Mitarbeit &
Teilhabe

Lieferant:innen

4

Beitrag zu sozial 6kologischer Transformation des Ernahrungssystems
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Vorgehen und Methode

19./20. Juni 2026

Literaturanalyse &
Fallstudienansatz (Arbeitspaket 1)
v
s '
Vier Praxisbetriebe in Deutschland
als Fallbeispiele *

* Erganzend werden mittels Masterarbeiten
internationale Fallstudien untersucht.

[ Marktdatenanalyse (Preisvergleich) ]

[Wirtschaftlichkeitsberechnungen ]

Schriftliche Befragung aller
Mitglieder, online/ Briefformat
.

—
Faire Zusammenarbeit in der Wertschatzung bei Organisationsgestaltung &
Zulieferkette, Preisgestaltung & Konsument:innen bzw. Mitgliedern Griindungsprozess
Wirtschaftlichkeit (Arbeitspaket 2) (Arbeitspaket 3) (Arbeitspaket 4)
) v ) v W v
Intervi & Fok it
r_|erV|ev!s ° us_gru_ppen m Tagebiicher . - . A
Lieferant:innen & Mittler (Konsumdokumentation & -reflexion) Explorative Interviews mit
. organisationen (Preisgestaltung) ) L Grinder:innen, Vorstands-
mitgliedern und weiteren
~

SchlUsselakteur:innen der
Kooperativen sowie FoodCoopX

I J

'S

Synthese & Wissenstransfer
(Arbeitspaket 5)

[ 4 Workshops in den Praxisbetrieben ]

[ Griinder:innen-Werkstatt ]

[ Handbuch und Leitfaden ]

1

1 Projektmanagement
' (Arbeitspaket 6)
]

GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE

Eigene Darstellung: Vorgehen und Methoden im Projekt
WERTSCHATZEN



Was bedeutet , Kooperativer
Lebensmittelladen®?




Begriff dient zur Abgrenzung von

KLASSISCHEN LEBENSMITTELLADEN KOOPERATIVEN MODELLEN

z.B. Discounter oder Bio-Supermarkte  z.B. Lagerkooperativen

» nicht gemeinschaftlich gefiihrt » kein offentliches Ladengeschaft
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VERGLEICH VERSCHIEDENER FORMEN DES LEBENSMITTELVERTRIEBS
MIT SCHWERPUNKT AUF KOOPERATIVEN MODELLEN

Ergebnis des Projektes WERTSCHATZEN - Kooperative Lebensmittelladen zur Starkung bio-regionaler Wertschépfungsketten

Bezeichnung Organisation | Raumlicher Zugang

Gemeinsame Bestellung von Keine gemeinsame Flache

Sortiment und bio-
regionaler Bezug der |
Produkte

Rechtsform

| Besonderheiten Beispiele

Lebensmitteln durch

vorhanden
Mitglieder

Finanzieller Vorschuss flr

Eingeschranktes Produktsortiment,
Uberwiegender Bezug Uber Bio-
GroBhandel, regionaler Fokus

Haufig keine Rechtsform

Wenig Aufwand, hohe

Private Initiativen
Flexibilitat

Produktionsorte zuganglich,
Verteilstellen in der Regel nicht
sichtbar

Landwirtiinnen durch
Mitglieder, im Gegenzug
regelmaBige Versorgung mit
Lebensmitteln

Vorwiegendes Angebot an
Primarprodukten, direkter Bezug
von Landwirtiinnen, regionaler
Fokus

Uberwiegend GbR, e.V,, e.G.

Verpflichtende/ freiwillige

Apfeltraum (MlUncheberg),
Mitarbeit

Kartoffelkombinat (Mlnchen)

Gemeinsame Bestellung und
Verteilung von Lebensmitteln
durch Mitglieder in
angemieteter Flache

Selten direkt sichtbar, nur far
Mitglieder zuganglich

Eingeschranktes
Produktsortiment,
Uberwiegender Bezug Uber Bio-
GroBhandel, regionaler Fokus

Uberwiegend e.V.

Hoherer Aufwand als Bestellkoo-
perative, eigenverantwortliche
Entnahme aus Lager, Vertrauen
notwendig

Foodcoop Bergmann-
straBBe (Berlin)

) ) Lager- und Verkaufsflaiche Sichtbar, nur fur Mitglieder
Lebensmittelkooperative far Lebensmittel, zuganglich
mit eigenem verpflichtende Mitarbeit
Mitgliederladen durch Mitglieder

Lager- und Verkaufsflache

! Tlw. Vollsortiment,

Uberwiegender Bezug Uber

Bio-GroBhandel, regionaler
Fokus

Uberwiegend e.V,, e.G.

Tlw. monatliche Zahlungen von
Mitgliedern, tiw. Einkauf Uber
Guthaben, eingeschrankte
Offnungszeiten

KornerKlub (Bremen)

Offen zuganglich,
Einkaufsberechtigung nur fur
Mitglieder

fur Lebensmittel, Bestellung
durch Angestellte,
verpflichtende Mitarbeit
durch Mitglieder

Lager- und Verkaufsflache

Vollsortiment, Uberwiegender

GrofBe Ladenflache, v.a. in
GrofBstadten angesiedelt,
breite Einbindung der Mitglieder,
tiw. Einkauf Uber Guthaben,
umfangreiche Offnungszeiten,
gleiches Vorbild: Park Slope Food
Coop (New York)

FoodHub (MUnchen),
SuperCoop (Berlin),
kollektiv (Koln),
SuperCoop (Bremen)

Offen zuganglich, verschiedene
Preis- und
Mitgliedschaftsmodelle

fur Lebensmittel, tiw.
Angestellte

Lager- und Verkaufsflache Offen zuganglich,

Bezug Uber Bio-GroBhandel, eG.
regionaler Fokus
Tlw. Vollsortiment, Direktbezug/ N i
Weiterverarbeitung/ Uberwiegend e.G.

Bio-GroBhandel, regionaler Fokus

Tlw. freiwillige Mitarbeit Landwege (Lubeck),
KernbeiBer

(Braunschweig)

fur Lebensmittel, Bestellung
durch Angestellte, tiw.
Mitarbeit durch Mitglieder

Einkaufsberechtigung fur
Mitglieder und Nicht-Mitglieder
(Zwei-Preis-Modell)

. Lager- und Verkaufsflache
Bio-

Vollsortiment, Uberwiegender
Bezug Uber Bio-GroBBhandel,

Uberwiegend GmbH, GbR,
regionaler Fokus

e.G.

Mitarbeit oder

Robinhood (Berlin),
Beitragszahlung

PUNKT (Marburg),
Schmackes (Kassel)

Offen zuganglich
fUr Lebensmittel,

Angestellte Ubernehmen
alle Aufgaben

Lebensmittelladen

Vollsortiment, Produktbezug
Uber Bio-GroBhandel,
tlw. regionaler Fokus

Uberwiegend GmbH

GroBe Ladenflache,
umfangreiche Offnungszeiten,
keine Mitgliedschaftsmodelle

Biomarkt Greger (Kassel),
Denns (Bio-Supermarkt
Kette)

(2) Manke, . von Schénfeldt, C. & Gruber, K. & Herzig, C. (2025) Projekt WERTSCHATZIZN, irstitu fiir Eetrieksiehre dear Agrar- und Eméahirungswireschaft, Justus-Liebig-Universitat GieBen, www.uni-giessen.de/ibae/wertschaetzen

Tabelle adaptiert nach Albrecht (2025), https://lebensmittelkooperativen.de.fcoop.org/starthilfe/foodcoops-typen/. Daten verandert und erganzt durch die Autor:innen.
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VERGLEICH VERSCHIEDENER FORMEN DES LEBENSMITTELVERTRIEBS

WERT
SCHA MIT SCHWERPUNKT AUF KOOPERATIVEN MODELLEN
T Z N Ergebnis des Projektes WERTSCHATZEN - Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung bio-regionaler Wertschépfungsketten

q S —— Sortiment und bio- . L.
Bezeichnung Organisation | Raumlicher Zugang | regionaler Bezug der | Rechtsform | Besonderheiten Beispiele
Produkte
Gemeinsame Bestellung und Selten direkt sichtbar, nur fir Eingeschranktes . . Héherer Aufwand als Bestellkoo- Foodcoop Bergmann-
Verteilung von Lebensmitteln i e e Produktsortiment, Uberwiegend e.V. perative, eigenverantwortliche straBe (Berlin)
Entnahme aus Lager, Vertrauen

Uberwiegender Bezug uber Bio-

durch Mitglieder in g 2
GroBBhandel, regionaler Fokus notwendig

angemieteter Flache

GroRe Ladenflache, v.a. in

Lager- und Verkaufsflache Offen zugénglich, Vollsortiment, iberwiegender " ) FoodHub (Munchen),
fur Lebensmittel, Bestellung  Einkaufsberechtigung nur fir Bezug Uber Bio-GroBhgandel e.C. GroBstadten angesiedelt, sUperCoc(>p (Berlin))
durch Angestellte, Mitglieder regionaler Fokus ' e T nolce b g iceSy kollektiv (Kol '
verpflichtende Mitarbeit 9 tlw. Einkauf Uper Guthaben, S o g v (Bo n),
durch Mitglieder umfangreiche Offnungszeiten, uperCoop (Bremen)
gleiches Vorbild: Park Slope Food

Coop (New York)

Lager- und Verkaufsflache Offen zuganglich, Vollsortiment, Uberwiegender - ; Mitarbeit oder Robinhood (Berlin),

far Eebensmittel, Bestellung Einkaufsberechtigung fur Bezug Uber Bio-GroBhandel, UberWIeger;dGGmbH, GbR, Beitragszahlung PUNKT (Marburg),

durch Angestellte, tiw. Mitglieder und Nicht-Mitglieder regionaler Fokus - Schmackes (Kassel)
Mitarbeit durch Mitglieder (Zwei-Preis-Modell)
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Zentrale

Strukturmerkmale

Kooperativer

Lebensmittelladen

19./20. Juni 2026

GRUNDUNGSWERKS

Organisation: Alle Laden sind als
Genossenschaft organisiert, mit den
entsprechenden Organen Vorstand,

Aufsichtsrat und Generalversammlung.
Diese Struktur sichert eine
institutionalisierte Mitbestimmung der
Mitglieder ab.

Gemeinschaft: Die Kooperativen verstehen
sich als Gemeinschaft, die einen Supermarkt
betreibt. Dadurch wird den Konsument:innen;
ermoglicht, ihre Lebensmittelversorgung und

Konsumentscheidungen aktiv zu gestalten.

Neben der Mitbestimmung, die durch das
genossenschaftliche Modell erméglicht wird,
bringen sich die Mitglieder tber

Arbeitsgruppen zum Beispiel zu IT-Themen,

der Organisation von Veranstaltungen oder

der Sortimentsauswahl ein.

Rechtsform Genossenschaft: Jedes
Mitglied ist Teil der Genossenschaft und
somit Teilhaber:in des Kooperativen
Lebensmittelladens. Bei Eintritt missen
einmalig Anteile als Einlage in die
Genossenschaft gezahlt werden.

Mitarbeit: Die Mitglieder verpflichten sich
dazu, monatlich drei Stunden in der
Kooperative mitzuarbeiten. Die Aufgaben
reichen von der Warenpflege, tiber
Kassiertatigkeiten oder dem Zuschneiden
von Kase.

= CHZE Zentrale Strukturmerkmale Kooperativer Lebensmittelliden

Ergebnis des Projektes WERTSCHATZEN - Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung bio-regionaler Wertschépfungsketten

Preisfairness: In den Kooperativen
wird auf eine faire Preisgestaltung
gesetzt, indem die von den
Erzeuger:innen festgelegten Preise
bezahlt werden. Dieses Prinzip stéarkt
die wirtschaftliche Sicherheit der
landwirtschaftlichen Betriebe und
spiegelt die Wertschatzung fir ihre
Arbeit wider. Im Gegensatz zum
klassischen
Lebensmitteleinzelhandel finden
keine Preisverhandlungen mit den
Erzeuger:innen statt.

Sortiment: Das Vollsortiment setzt
sich aus Lebensmitteln und anderen
Waren des taglichen Bedarfs (z.B.
Drogerieprodukte) zusammen. Der
Bezug der Waren erfolgt iberwiegend
Uber den Bio-GroBhandel, erganzt
durch direkte Kooperationen mit
kleinen, oft regionalen Betrieben. Auch
nicht zertifizierte Produzent:innen
werden einbezogen, sofern sie nach
okologischen Prinzipien wirtschaften.

Zugang: Der Einkauf ist aufgrund des
genossenschaftlichen Modells
ausschlieBlich Mitgliedern
vorbehalten. Dennoch sind die Laden
offen zugénglich.

Angestellte: Fur die Koordination der
Mitgliedsschichten sowie fir Einkauf,
Buchhaltung und andere
administrative Aufgaben sind
hauptamtliche Mitarbeitende mit
entsprechenden Kompetenzen

angestellt.

p : Die Prei altung der
Produkte wird offen kommuniziert (Preis
fur Erzeuger:innen plus Aufschlag). Die
Preisaufschlage werden teilweise direkt
auf den Preisschildern ausgewiesen,
sodass sich fir jedes Produkt
Riickschliisse auf die
Produzent:innenvergltung ziehen lassen.

Verkaufspreise: Durch die Mitarbeit
der Mitglieder fallen geringere
Personalkosten an. Dadurch kénnen
einige Produkte glinstiger angeboten
werden, zum Beispiel bio-regionales
Obst und Gemdse. Der
gemeinschaftliche Einsatz schafft
somit finanzielle Vorteile fiir alle
Beteiligten. Im klassischen
Einzelhandel hingegen wirken sich die
hohen Personalkosten zu einem
erheblichen Anteil auf die
Verkaufspreise aus.

Solidaritat: Menschen mit geringem
Einkommen oder in besonderen
Lebenslagen kénnen beim
Genossenschaftsbeitritt
Ratenzahlungen oder Sozialtarife
nutzen. Zudem gibt es in einzelnen
Kooperativen verglinstigte Soli-
Produkte und Soli-Gutscheine. So wird
gewahrleistet, dass finanzielle Faktoren
weder Mitgliedschaft noch Einkauf
einschranken und das Angebot fir alle
zugénglich bleibt

Bildungsangebote: Darliber hinaus
engagieren sich Kooperative
Lebensmittelladen mit zusatzlichen
Angeboten, die ber die reine
Versorgung mit Lebensmitteln
hinausgehen. Organsiert werden
verschiedenste (6ffentliche)
Veranstaltungen und Formate zur
Aufklarung Gber nachhaltige Erndhrung,
faire Lieferketten oder bio-regionale
Landwirtschaft. Dazu zéhlen
regelmaBige Tage der offenen Tiir,
Filmabende oder Workshops zur
Foérderung des Dialogs mit der
Stadtgesellschaft statt.

Die Kooperativen sind wirtschaftlich eigenstandig und eng vernetzt. Gleichzeitig unterscheiden sich die einzelnen Laden
in Aspekten wie bspw. dem Anteil an Bio-Produkten, der GroBe der Ladenfliache oder der Einbindung von Lieferant:innen

D 1\ /] NAA DEDNAAD ]

(9) Menke, C. von Schonfeldt, C. & Gruber, K. & Herzig, C. (2025) Projekt WERTSCHATZEN, Institut far der Agrar- und

als Mitglieder.

Justus-Liebig-U itat GieBen,
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Organisation: Alle Laden sind als Genossenschaft organisiert, mit den entsprechenden Organen Vorstand,
Aufsichtsrat und Generalversammlung. Diese Struktur sichert eine institutionalisierte Mitbestimmung der Mitglieder
ab.

—
LL1

Rechtsform Genossenschaft: Jedes Mitglied ist Teil der Genossenschaft und somit Teilhaber:in des Kooperativen
Lebensmittelladens. Bei Eintritt missen einmalig Anteile als Einlage in die Genossenschaft gezahlt werden.

Angestellte: Fur die Koordination der Mitgliedsschichten sowie fur Einkauf, Buchhaltung und andere administrative
Aufgaben sind hauptamtliche Mitarbeitende mit entsprechenden Kompetenzen angestellt.

Mitarbeit: Die Mitglieder verpflichten sich dazu, monatlich drei Stunden in der Kooperative mitzuarbeiten. Die
Aufgaben reichen von der Warenpflege, liber Kassiertatigkeiten oder dem Zuschneiden von Kase. o

Gemeinschaft: Die Kooperativen verstehen sich als Gemeinschaft, die einen Supermarkt betreibt. Dadurch wird den
Konsument:innen ermoglicht, ihre Lebensmittelversorgung und Konsumentscheidungen aktiv zu gestalten. Neben
der Mitbestimmung, die durch das genossenschaftliche Modell ermoglicht wird, bringen sich die Mitglieder tber
Arbeitsgruppen zum Beispiel zu IT-Themen, der Organisation von Veranstaltungen oder der Sortimentsauswahl ein.
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Verkaufspreise: Durch die Mitarbeit der Mitglieder fallen geringere Personalkosten an. Dadurch konnen einige
Produkte gunstiger angeboten werden, zum Beispiel bio-regionales Obst und Gemuse. Der gemeinschaftliche Einsatz
schafft somit finanzielle Vorteile fir alle Beteiligten. Im klassischen Einzelhandel hingegen wirken sich die hohen
Personalkosten zu einem erheblichen Anteil auf die Verkaufspreise aus.

3o

Preisfairness: In den Kooperativen wird auf eine faire Preisgestaltung gesetzt, indem die von den Erzeuger:innen
festgelegten Preise bezahlt werden. Dieses Prinzip starkt die wirtschaftliche Sicherheit der landwirtschaftlichen
Betriebe und spiegelt die Wertschatzung fir ihre Arbeit wider. Im Gegensatz zum klassischen
Lebensmitteleinzelhandel finden keine Preisverhandlungen mit den Erzeuger:innen statt. l@l

Transparenz: Die Preisgestaltung der Produkte wird offen kommuniziert (Preis fir Erzeuger:innen plus Aufschlag).
Die Preisaufschlage werden teilweise direkt auf den Preisschildern ausgewiesen, sodass sich fur jedes Produkt
Rickschlusse auf die Produzent:innenvergtitung ziehen lassen.

v
=7

Solidaritat: Menschen mit geringem Einkommen oder in besonderen Lebenslagen konnen beim
Genossenschaftsbeitritt Ratenzahlungen oder Sozialtarife nutzen. Zudem gibt es in einzelnen Kooperativen
verglinstigte Soli-Produkte und Soli-Gutscheine. So wird gewahrleistet, dass finanzielle Faktoren weder
Mitgliedschaft noch Einkauf einschranken und das Angebot fir alle zuganglich bleibt.
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Sortiment: Das Vollsortiment setzt sich aus Lebensmitteln und anderen Waren des taglichen Bedarfs (z.B.
Drogerieprodukte) zusammen. Der Bezug der Waren erfolgt Gberwiegend tber den Bio-GroRBhandel, erganzt durch
direkte Kooperationen mit kleinen, oft regionalen Betrieben. Auch nicht zertifizierte Produzent:innen werden
einbezogen, sofern sie nach dkologischen Prinzipien wirtschaften.

Zugang: Der Einkauf ist aufgrund des genossenschaftlichen Modells ausschlieBlich Mitgliedern vorbehalten. Dennoch
sind die Laden offen zugénglich.l-l-

Bildungsangebote: Darlber hinaus engagieren sich Kooperative Lebensmittelladen mit zusatzlichen Angeboten, die
liber die reine Versorgung mit Lebensmitteln hinausgehen. Organisiert werden verschiedenste (6ffentliche) 1&g
Veranstaltungen und Formate zur Aufklarung Gber nachhaltige Ernahrung, faire Lieferketten oder bio-regionale
Landwirtschaft. Dazu zahlen regelmaliige Tage der offenen Tir, Filmabende oder Workshops zur Férderung des
Dialogs mit der Stadtgesellschaft statt.

Die Kooperativen sind wirtschaftlich eigenstdndig und eng vernetzt. Gleichzeitig unterscheiden sich die einzelnen
Laden in Aspekten wie bspw. dem Anteil an Bio-Produkten, der GréfSe der Ladenfldche oder der Einbindung von
Lieferant:innen als Mitglieder.
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Starken Kooperativer Lebensmittelladen

Gute Preise fir gute
Lebensmittel

\ ‘o

Aufbau alternativer Gemeinschaftsgetragen
Handelsstrukturen

e Mitarbeit der Mitglieder senkt
Personalkosten

e Faire Preise fur Mitglieder &
Lieferant:innen

e Besondere & regionale
Produkte jenseits des

Mainstream-Sortiments

19./20. Juni 2026

e Direkte Absatzmoglichkeit fur e Mehr als ein Laden —sozialer
kleine & regionale Produzent:innen Ort im Stadtteil

e Zusammenarbeit auf Augenhohe e Mitglieder entscheiden mit

e Transparenz Uber Produktherkunft e Selbstwirksamkeit: das eigene

und Preiskalkulation Handeln bewirkt etwas

GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



= -

PARK SLOPE FOOD COOP

=~

|

R

S r— “-uu‘lhm‘!

L}
§F
= \\ 1 =
- =
| -~
v ‘Ei

> -
>
- !

19./20. Juhi 2026

GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKFE

o =
P A T ot
L W X
T T R e | '
£ \\W <
s - S I
T
— = 3 ﬂuﬂ Lfl....l"

s me

ﬁ T Il‘ll"‘“l W/“

x"!ﬁ



T

= | "
iR I |
e I A (| _ i
" " i |L t l,i,v,.: W |

| e

\" il COOPERATIVE
1 | = LA LOUVE




Danke fur eure Aufmerksamkeit!

Was ihr mitgenommen habt Wie es weitergeht

e Was einen Kooperativen Lebensmittelladen

ausmacht @ Die Kooperativen stellen sich nun selbst vor — Im
e Wie er sich von klassischen Lebensmittelldden Anschluss konnt ihr ihnen eure Fragen stellen.

und anderen kooperativen Modellen
unterscheidet
e Welche Starken genau dieses Konzept mit sich .‘

_ Habt ihr jetzt schon Fragen — oder
bringt

Dinge, die ihr loswerden wollt?
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Vorstellung der Kooperativen

= FoodHub Minchen
= kollektiv Koln
= SuperCoop Bremen

= SuperCoop Berlin

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE
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einkaufen! :
" sind eine Genossenschaft,
alle Mitglieder gleichzeltig
S zinnen, Mitarbeiter:innen
Kund:innen Super-
ts sind.

‘a

Hier bestimmen alle ie
biologisch, regional und unverpackt |
sich das Sortiment gestaltet. 3
Alle Kdllektivista kaufen hier g
Zum faren Selbst] ein.
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FORINTERNAL USE

Zahlen Daten Fakten

Gemeinschaft

* mebhr als 500 Mitglieder, davon kommen 229 einkaufen und
199 machen Ladenschichten, etwa 50 wohnen nicht in K6ln

* 3 Minijober:innen

* 13 Ladenkoordinator:innen

* Jede:r hat 1 Stimme, unabhangig von gezeichneten Anteilen

Laden

e Eroffnung im Oktober 2024

110 gm Verkaufsflache + 60 gm Nebenflache
Vollsortiment

* Im Herzen der Kélner Stdstadt

Grindung

2 Jahre Griindungsvorbereitung

eingetragene Genossenschaft

Genossenschaftsanteil = 50€, mind. 2 Anteile pro Person
2,5 Jahre Suche nach geeignetem Ladenlokal

keine bezahlte Arbeit bis zur Er6ffnung




FORINTERNAL USE

Unser Konzept

* Park Slope New York als Vorbild

* 3 Stunden Mitarbeit alle 4 Wochen

» geringe Personalkosten + keine Gewinnabsicht =
gunstige Preise

e Transparente Preisgestaltung: 30 % auf den
Einkaufspreis, 35 % bei Obst und Gemuse

* Transparenz bis zu den Produzent:innen

Organisation / Kommunikation:
Eigenstandiges Eintragen in den Schichtplan
Plenum alle 3 Wochen fur alle Mitglieder, online
Digitale Tools:

— Big Blue Button fir Plena und Austausch

— Rocket-Chat flir Austausch

—  Wiki zur Wissensdokumentation
Monatlicher Mitgliedernewsletten

T
'33;‘ kolicktiv oG

Meine Apps

5,

BBB Billebad

kollektiv Board

Do., 18. Juni 2026

O

BBB Besenkammer

kollektive Cloud

Fr., 19. Juni 2026

O

BBB Hauptraum

m

Miro Board

Chat

Mighose:

Kalender

|

Liatnng Grasnandar
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FORINTERNAL USE

Sortiment in Zahlen

Aktuell, seit 1. Januar 2026
e 2.179 verschiedene Artikel verkauft

e 60 % Umsatz mit Produkten aus dem GrofRhandel

* GroRter Direktbezug: 7 % des Umsatzes (Haus Bollheim)

40 Lieferant:innen (davon 2xGrofBhandel)
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Aktuelle Herausforderungen

e
L/ ST

1. Umsatzsteigerung & Einkauf attraktiver machen:
Wir wollen, dass unsere Mitglieder ihren gesamten Einkauf bei uns erledigen

2. Mitgliederwachstum:
Wir brauchen dringend mehr Genoss:innen, um die finanzielle Basis zu verbreitern.

3. Bekanntheit & Vision starken:
Wir mussen das Konzept in Kéln noch bekannter machen und die Identifikation der
bestehenden Mitglieder mit unserer Vision starken.

4. Aktivierung:
Mehr Schultern fiir die Arbeit im Laden und in den AGs gewinnen.



Vielen Dank fur eure Aufmerksamkeit

Kontakt


http://www.koellektiv.org/
mailto:austausch@koellektiv.org
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BREMEN

SUPERCO P |

BREMEN —"

« Eine Stimme pro Mitglied - egal wie viele Anteile

« 1 Pflichtanteil von 100 € - bei Austritt riickerstattbar (2jahrige Kiindigungsfrist)

« Kein monatlicher Beitrag



SUPER(@S P
gark sloge
UL 1[0]2

PARK SLOPE NEW YORK
SUPERCOOP BERLIN

FOOD HUB MUNCHEN

KOLLEKTIV KOLN

LA LOUVE PARIS BEES
BRUSSEL




Wie es anfing...

IN BREMEN

2021: 2022: PAVPAK

« |ldee aus Paris  als Arbeitsgruppe im « geeigneter Laden

. Bremen-Austausch und Verein SozialOkologie gefunden
Info, Netzwerke: * Projekt Machbarkeits- « Genossenschaft mit 7
BioStadt, KérnerKlub, untersuchung Menschen gegrindet
Verein SozialOkologie, (Forderung BioStadt . 2 Vorstinde,

Bremer EVG, Coop X, Bremen) 4 Aufsichtsriate

Studierende...



Wie es weiterging...

IN BREMEN

2024:

« Mitgliedergewinnung (AG)

« AG Finanzen: Business-

plan (Beratung ZDK)

« Kern-AG: Planungen,
Finanzierungen,
Standortalternativen

(Eigentumerwechsel)

2025 - 1. Hélfte:

e Jan.: Plenum mit 80
Mitgliedern unterstutzt

,grofRe Grindung“

« Apr.: 1. General-
versammlung mit 100
(von 200) Mitgliedern

« Eintragung als eG im Mai

2025 - 2. Halfte:

Renovierung des
Ladens ab Juni

(Eigenleistungen)
Miete ab Aug.
Einrichtung ab Nowv.

Er6ffnung 1. Dez. mit
350 Mitgliedern



Bremen - Neustadt:
Friedrich-Ebert-Str. 26
Haltestelle Leibnizplatz




Dez. 2025:

Wie es steht...

IN BREMEN

400 Mitglieder (davon  °
20 Fordermitglieder)

Ladenbetrieb 50 h/Wo °

Vorstand Vollzeit °

(ehrenamtlich) .

Koordis (5h, 14tagig)

2026:

Ladenschichten (3 h/
4 Wochen) gut besetzt

Sortimentsausbau
Weitere Investitionen

Mitgliederzahl (450) und
Umsatze stabil - mulssen

wachsen

2026 - April:

« 2. Generalversamm-
lung mit 199 (von
450) Mitgliedern

 Neuer Vorstand,

neuer Aufsichtsrat

(je 7)



Aufsichtsrat Vorstand

Am 10. April 2026 neu gewahlt
fur 3Jahre -je 7

AGNES
BINSAU GABI
LUTTMANN M URR
JURGEN
BURKART GERT 2P ORGSR KA I
GOSE WOLFGANG RUNGE
SCHADE KARIN
STROHMEIER
NORB ERT S
KLUGE :
UrRsuLa DECKER KLA{ZJETER
VON VOLKER

ASSEBURG KUNZE
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>

TRUKTUR
SUPERCOOCP Generalversammlung
BREMEN —~ Alle Genossinnen und Genossen
wahlt
. wahlt
Aufsichtsrat kontrolliert
7 Personen
nteressenvertretung der Mitglieder
s Vorstand
7 Personen
fragt, berat Entscheidung und Verantwo
entscheidet setzt I u
: S ]
@tive Mitgli@ : -
unterstitzen | Betrieb des Ladens Fiihrung der
et sen, Geschafte
Koordi-Runde . Mltglle.derburo,. Konzept, Strategie,
. Offnungszeiten, Hygiene, ) .\
) . beteiligen ) Finanzen, IT, Investition,
SUEEh=seiE s Marketing, Netzwerke etc.

berat

NEU: Plenum

ca. alle 1 bis 3 Monate
Beratung, Austausch Informationen aus Vorstand, Aufsichtsrat,
AGs & Teams, Koordis, Schichten.
Offen fir alle Mitglieder.
Entscheidungsvorbereitung.
Forum fir Ideen und Vorschlage...

GirdermitgliedD

Interessierte
Investierende
Mitglieder

<Teams und ACD

unterstutzen

AG Mitgiedergewinnung
Team Finanzen
beteiligey

AG socialmedia

Bestell-Team

P TeamCare
—

... weitere




Die Herausforderungen

MEHR MITGLIEDER MEHR ERTRAG MEHR ZEIT

 Grundungs-Mitglieder « Verhaltensanderung « Okonomisch derzeit
eher (Frih-)Rentner- beim Konsum ausschlieRlich
Generation herausfordernd ehrenamtliche
Zu gewinnen: * Preisvorteil / Kosten- Unternehmensfihrung
« Familien gunst des Sortiments ? moglich
* Junge Menschen « Hohe Kosten flir groRen « Entscheiden und
Laden / IT Umsetzen brauchen

langer (als geplant /

winschenswert)



Die Chancen (AUSWAHL)

DIE MITGLIEDER DER STANDORT DIE SOLIDARITAT

« (Frih-)Rentner- « Zentrale Lage an « Zusatzliche
Generation mit viel Hauptrouten des Genossenschaftsanteile,
Knowhow, Engagement, Auto-, Rad- und Off. freiwillige Einzahlungen,
Zeit und Interesse an Nah-Verkehrs Mitglieder-Nachrang-
sozialen Kontakten / « Netzwerke im Stadtteil Darlehen ermoglichen
Gemeinschaft positiv langere Anlaufphase

« Entspannte Atmosphare

Laufkundschaft « Freiwilliges Engagement

im Laden... « Hochschul-Nihe vieler Mitglieder tut gut



...aktive Mitglieder




SUPERCOCP

BREMEN —
Kontakt:

Klaus-Peter Land, Vorstand

@supercoop_bremen


http://www.supercoop-bremen.de/
http://www.supercoop-bremen.de/
http://www.supercoop-bremen.de/
mailto:kontakt@supercoop-bremen.de
mailto:kontakt@supercoop-bremen.de
mailto:kontakt@supercoop-bremen.de
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Wie es weiterging...

2024:

IN' BREMEN

+ Mitgliedergewinnung (AG)

+ AG Finanzen: Business-

plan (Beratung ZDK)
* Kern-AG: Planungen,
Finanzierungen,
Standortalternativen
(EigentOmerwechsel)

Mitgliedern unterstotzt Ladens ab Junl

(von 200) Mitgliedern + Erdffoung 1. Dez. mit
+ Eintragung als G im Mal 350 Mitgliedern

GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

Grundung & Finanzierung

FREITAG, 19. JUNI 2026




Uberblick Themenblock

= Session 1: Schritte zur Grindung eines Kooperativen

Lebensmittelladens und Vorstellung Leitfaden, Referentin:
Christin von Schonfeldt

= Session 2: Genossenschaft als Rechtsform flr Kooperative
Lebensmittelladen, Referent: Mathias Fiedler

= Session 3: Herausforderungen Grindung & Finanzierung
Kooperativer Lebensmittelladen, Moderation: Clara Menke

19./20. Juni 2026
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Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

Schritte zur Grundung eines
Kooperativen Lebensmittelladens und
Vorstellung Leitfaden

Christin von Schonfeldt




19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE




Warum ein Leitfaden fur Kooperative
Lebensmittelladen?

* Innovatives Modell mit groBem Potenzial
Kooperative Lebensmittelladen sind in Deutschland noch ein vergleichsweise junges Konzept.

* Orientierung fiir neue Initiativen schaffen
Bisher gibt es kaum Materialien und Unterstitzungsangebote fir Grindungsinteressierte.

* Wissen zugdnglich machen und weitergeben
Der Leitfaden unterstitzt die Verbreitung und Ubertragbarkeit erfolgreicher Ansatze.

»Handreichung fiir Griinder:innen Kooperativer Lebensmittelladen

*Schritt fur Schritt zur Griindung
Zentrale Meilensteine von der ersten Idee bis zum etablierten Laden.

*Praxiswissen aus bestehenden Initiativen
Erfolgsfaktoren, bewahrte Vorgehensweisen und typische Herausforderungen.

*Forschung trifft Praxis
Erkenntnisse aus unserem Forschungsprojekt verstandlich und anwendungsorientiert aufbereitet.

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Vorgehen und Methoden

Literaturanalyse &
Fallstudienansatz (Arbeitspaket 1)
4 * I
Vier Praxisbetriebe in Deutschland * Erganzend werden mittels Masterarbeiten
als Fallbeispiele * internationale Fallstudien untersucht.
\ 7
]
Faire Zusammenarbeit in der Wertschatzung bei Organisationsgestaltung &
Zulieferkette, Preisgestaltung & Konsument:innen bzw. Mitgliedern Griindungsprozess
Wirtschaftlichkeit (Arbeitspaket 2) (Arbeitspaket 3) (Arbeitspaket 4)
v v v
" Interviews & Fokusgruppen mit ) ( Tagebiich N \
Liefer_ant:_innen & M!ttler— (Izg:su‘::d;:umentation & -reflexion) Explorative Interviews mil
| organisationen (Preisgestaltung) y L ) Grinder:innen, Vorstands-
mitgliedern und weiteren
[ Marktdatenanalyse (Preisvergleich) ] ( o ) Schllsselakteur:innen der
Schriftliche Befragung aller Kooperativen sowie FoodCoopX
[ Wirtschaftlichkeitsberechnungen ] L Mitglieder, online/ Briefformat AN W,
\ J
\
Synthese & Wissenstransfer
(Arbeitspaket 5)

[ 4 Workshops in den Praxisbetrieben ]

[ Griinder:innen-Werkstatt ] Projektmanagement

1
1
: (Arbeitspaket 6)
I

Eigene Darstellung Vorstellung Vorgehen und Methoden

[ Handbuch und Leitfaden ] im Projekt WERTSCHATZEN

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Datensammlung

* Ergebnisse aus leitfadengestiitzten Interviews zu AP 4 Griindung und Organisation

* von den Kooperativen zur Verfligung gestellte Dokumente (z.B. Finanzplane, Protokolle etc.)

* umfassende Literaturrecherche zu:
* Finanzierung

* Gemeinschaftsprozesse & Konfliktmanagement
* Einbindung von Mitgliedern
* Grundlagen der Genossenschaft als Rechtsform

*Sonstiges:
* Workshops mit Kooperativen
* Interviews zu fairer Zusammenarbeit & Preisgestaltung
* Personliche Gesprache

* Arbeitsalltag als Angestellte in einem Kooperativen Lebensmittelladen

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE




Aufbau und Inhalte des Leitfadens

Vision und Grindungsteam

Mitglieder und Vernetzung
Finanzierung
Rechtsform und Struktur

Betrieb aufbauen

A o A

Wachsen und anpassen
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1. Vision und Grundungsteam

Das ,,Warum® (Die Vision) — Warum wollen wir etwas verandern?

@ Systemwechsel: Monopole aufbrechen, faire Wertschépfung
cﬁg Ernahrungswende: Regional, saisonal, 6kologisch
& Gemeinschaft: Begegnungsorte statt nur reine Konsumorte

'& Sinnstiftung: Engagement, das bewegt

19./20. Juird@aiéingswerkstatt fiir Mitmach-Supermarkte — 19.06.2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



1. Vision und Grundungsteam

Das ,Wer” (Die Basis) — Von der Vision zur Griindung

& Gemeinsame Wertebasis
Q Schaffung eigener ldentitat
@ Gruppendynamik

@ Zusammenarbeit

QJ? Fehlerkultur
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Merksatz:

Nutzt eure vielfiltigen Griinde und Motivationen als klare
Richtungsweiser fiir euer gemeinsames Projekt. Eine Kooperative braucht
mehr als nur die reine Idee, vielmehr braucht sie ein klares eigenes Profil.

lhr solltet ein Verstdndnis fiir Gruppendynamiken haben, gegenseitiges
Vertrauen aufbauen und ein stdndiges Lernen vorsehen.
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2. Mitglieder und Vernetzung

Zentrale Themen:

<® Mitgliedergewinnung
Q Vernetzung mit anderen Kooperativen
Vernetzung mit Lieferant:innen

& Vernetzung mit Organisation (z.B. Nachbarschaftsinitiativen,
Forschungsprojekten, Wirtschaftsforderung etc.)

19./20. Juni 2026
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Merksatz:

Mitglieder sind euer Fundament. Sie bilden die finanzielle Basis, leisten
monatlichen Arbeitseinsatz und schaffen so einen Beitrag zur
Gemeinschaft. Vernetzung ist euer Beschleuniger. Nutzt den
Erfahrungsschatz anderer, um das Rad nicht neu erfinden zu miissen und
baut euch ein starkes Netzwerk zu relevanten Organisationen und

Erzeuger:innen auf.
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3. Finanzierung

Zentrale Themen:

] Genossenschaftsanteile
Bankkredite

Q Alternative Wege

Interne Finanzakquise

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



4. Rechtsform und Struktur

Zentrale Themen:

QP Rechtsform Genossenschaft

ﬁ Aufbau und Organe einer Genossenschaft
* Vorstellung der Gremien und deren Hauptaufgaben

Satzung der Genossenschaft
@ Zusammenarbeit mit dem Genossenschaftsverband

/ Eintragung in das Genossenschaftsregister

19./20. Juni 2026
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5. Betrieb aufbauen

Zentrale Themen:

Anforderung Ladenlokal
Sortiment & Lieferant:innen

O Preise der angebotenen Produkte
Schichtsystem und Arbeitsablaufe
‘ Festangestellte

T
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6. Wachsen und anpassen

Wie bleibt die Kooperative lebendig?

* Wie wachsen wir nachhaltig?
* Wie verteilen wir die Verantwortung?
* Wie gewinnen wir neue Mitglieder?

* Wie steuern wir den standigen Wandel?

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



/usammentassung

Ziel des Leitfadens

52 Orientierung fur potentielle Griinder:innen
Q Wissenstransfer: Erkenntnisse aus der Forschung flir die Praxis nutzbar machen

Q standardisierung: Gemeinsame Basis fiir alle Kooperativen Lebensmittelldden

Ausblick und Zeitplan

+| Veroffentlichung: Juli/ August 2026
@ Format: Digital (PDF) auf unser Projektseite
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Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

Die Genossenschaft als
Rechtsform fur Kooperative
Lebensmittelladen

MATHIAS FIEDLER




Vorstellung

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE 88



Grundungswerkstatt W

R T

Genossenschaft als s C H A
Rechtsform flir Kooperative
Lebensmittelladen, T Z N

Aktuelles, Satzung und , e "
Kooperative Lebensmittelladen zur Starkung
U nterst utz u ng bio-regionaler Wertschépfungsketten

D CCop



Vorstellung

durch den weltweiten
Gen@senschaftsgedanken

Mathias Fiedler
Syndikusrechtsanwalt

Vorstandssprecher
fiedler@zdk.coop

Zentralverband deutscher
Konsumgenossenschaften e.V.

www.zdk.coop

D

Mathias Fiedler - Genossenschaft als Rechtsform fiir C@
Kooperative Lebensmittelladen


mailto:fiedler@zdk.coop
http://www.zdk.coop/
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Wir verbinden Stadt und Land -
fiir gutes Essen und eine lebenswerte Zukunft.

a2 9

Vorstand Generalversammlung Priifungsverband

Mathias Fiedler - Genossenschaft als Rechtsform fiir Cm
Kooperative Lebensmittelladen




Die Genossenschaft

* juristische Person

* Haftungsbeschrankung
fur Mitglieder

e Zweck: Forderung
der Mitglieder

* Mitgliedschaftliche
Struktur

 Demokratische
Willensbildung

* Pflichtmitgliedschaft
im Prifungsverband

Mathias Fiedler - Genossenschaft als Rechtsform fiir
Kooperative Lebensmittelladen




Eignung fur kooperative Lebensmittelladen

* Nutzer:innen = Trager:innen

* Mitbestimmung ohne
Basisdemokratie

* klare Governance fir ein
Unternehmen

* flexible Mitgestaltung /
Arbeitsgruppen

* Kapital durch Geschaftsanteile

e unterstilitzende investierende
Mitglieder

e Stabilitat durch Prifung

Geschaftsanteile Priifung

Mathias Fiedler - Genossenschaft als Rechtsform fiir C@
Kooperative Lebensmittelladen




Herausforderungen

=]

DY _SuperCoop

Blirokratie & ;ﬂ 2 Unternehmerische
Aufwand @ Verantwortung
e Priifung : ol o | e Vorstand / Aufsichtsrat
e Generalversammlung |07 2 wr Gi:‘;nsam  Sortiment |
e HGB-Jahresabschluss = * Einkauf }
e Steuern * Organisation 1
k / l '\ * Rechtspflichten

Ehrenamt & Professionalitét\

e Laien tragen Fachaufgaben
e Mitgliederkoordination
o Liquiditat

K o Kapitalbedarf j

Mathias Fiedler - Genossenschaft als Rechtsform fiir C@
Kooperative Lebensmittelladen



Satzung

< Gestaltung der eG — Satzung -
(@ e ... A
@
C‘{ MitgliedschafD ----- 55{' :

................... ( A Zusammenarbeit)
' der Organe
‘v Geschéftsanteil ) -------- -
S @M W ‘2; Se, ‘
Zustimmungspflichten ]
) Q //
e

(E! Ordnungen als)
=
C"’e Beltragsmogllchkelt) e
Mathias Fiedler - Genossenschaft als Rechtsform fiir Cm
Kooperative Lebensmittelladen
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Unterstutzung

Unser Weg zum Genossenschafts-Supermarkt
A\ Gemeinsam. Schritt fiir Schritt. 424~

X A o o o

| de‘e ZdK Priifungsverband Gericht/ Eroffnung
Orientierung - Beratung - Muster Genossenschaftsregister

NG AENESIC

e Orientierung  Beratung Muster Vemetzung  Unterstitzung
vor & wihrend
Y - der Griindung )
- O~
)
" & Supel A
7
(

¥ SuperCoop

-9 @
& o

Pflichtmitgliedschaft, Eintragung ins

Griindungspriifung und Genossenschaftsregister -
‘\) ZdK begleitet euch vor und < regelmaRige Priifung. unsere Genossenschaft
( wahrend der Griindung. entsteht.
‘\\ Zwei wichtige Partner - /’
"> unterschiedliche Aufgaben, gemeinsam zum Ziel.  <-eee-—""
@ Gemeinsam planen. Veranwortung teilen. Zukunft gestalten. '

Mathias Fiedler - Genossenschaft als Rechtsform fur
Kooperative Lebensmittelladen




Tipps fur Grunderteams

S\ Worauf es bei der SuperCoop-Grindung ankommt 1L

1. Ladenperspektive = o g_?\ 5. nicht zu
entwickeln 7z optimistisch planen

| 6. Kapitalbedarf nicht ‘\
~ unterschatzen

| 2. Organe gut
besetzen

. g

\\

7. frilh mit ZdK /
' Priifungsverband
sprechen /

| 3. fachliche Expertlse\.___-/"

/ sichern /

4. Mitarbeit realistisch
organisieren

8. starke regionale
Partner suchen

-
-
-~

<\\  Gute Vorbereitung schafft tragfihige Genossenschaften. 24~

Mathias Fiedler - Genossenschaft als Rechtsform fiir C@
Kooperative Lebensmittelladen




lhr Weg zu uns....

w. Gemeinsam griinden. Gemeinsam handeln. .-

ZdK unterstitzt euch auf dem Weg zu eurem SuperCoop.

O ® O @

Orientierung Beratung

N

o Griindungs-
= ¥ SuperCoop unterstiitzung
e ‘ des ZdK

W

Zur Griindungsseite

T

Muster Vernetzung

QP Gemeinsam. Schritt fiir Schritt.

A /

@  Unser Ziel: Ein Supermarkt in gemeinsamer Hand. @@

Mathias Fiedler - Genossenschaft als Rechtsform fiir C@
Kooperative Lebensmittelladen




Zentralverband deutscher Konsumgenossenschaften e.V.

MITEINANDER
EEHT ES BESSER

Danke filir die
Aufmerksamkeit!

Hinweis: die Bilder der Folien 2 — 11 sind mit Kl generiert.

CGOD




Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

Herausforderungen
bei Grundung & Finanzierung

DISKUSSION IM FREIEN
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GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE
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Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

Filmveranstaltung
,Food Coop”

FREITAG, 19. JUNI 2026
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Guten Morgen &
Willkommen zuruck

Grundungswerkstatt fur
Mitmach-Supermarkte

19./20. Juni 2026 in Giel3en

Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

llllllllllllllll L X
* uuuuu imat ’ BOL
JUSTUS-LIEBIG- i
UNIVERSITAT
ﬁ GIESSEN
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Guten Morgen &
Willkommen zuriick

Grindungswerkstatt fir
‘hl_itma@§ypermarkte
19./20. Jun 2026 In Gieen

GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE

19./20. Juni 2026
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Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung
bio-regionaler Wertschopfungsketten

Check-in in den Tag

20. Juni 2026 in GielRRen

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Worum es heute geht!

Samstag, 20. Juni 2026

= Mitgliedermotivation und —Beteiligung
* Unternehmensfihrung & Governance
= Blick uber den Tellerrand

=  Abschlussrunde und Ausblick

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Programm — Tag 2

Samstag, 20. Juni 2026

Uhrzeit Inhalt Moderation/Referierende
Ab 8:30 Ankommen

9:00-9:15 Check-in in den Tag Projektteam

09:15-11:15 Mitgliedermotivation & -beteiligung Projektteam, kollektiv
11:15-11:30 | Pause & Austausch

11:30-12:45 Unternehmensfiihrung & Governance SuperCoop Berlin
12:45-13:30 Mittagspause

13:30-14:00 Landerlbergreifendes Organisationssurvey | Dr. Nick Pohl

14:00-15:00 Feedback, Offene Fragen & Ausblick Projektteam

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Kooperative Lebensmittelladen zur Starkung

Mitgliedermotivation &
—beteiligung

SAMSTAG, 20. JUNI 2026




Uberblick Themenblock

= Session 1: Mitglieder verstehen und gewinnen — Erkenntnisse aus

der Forschung zu Kooperativen Lebensmittelladen, Referentin:
Kristina Gruber

= Session 2: Mitgliederbeteiligung und —Kommunikation am Beispiel
kollektiv KoIn Referent: Johannes Wessiepe

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung
io-regionaler Wertschépfungsketten

Mitglieder verstehen und gewinnen —
Erkenntnisse aus der Forschung zu
Kooperativen Lebensmittelladen

Kristina Gruber




Ein Supermarkt, der dir gehort!

Konsument:innen sind als Mitglieder die tragende Saule
genossenschaftlich organisierter Mitmach-Supermarkte
— der Dreh- und Angelpunkt!

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Hintergrund

Erkenntnisse stammen aus:

= Einkaufstagebulchern und einer Online-Befragung mit Mitgliedern
(insb. Motive)

= Expert:innen-Interviews und Fallstudien der Praxisbeispiele
(Kooperativen)

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Was motiviert Mitglieder?

wwd K{
L ﬁ"& S\

Zugang zu hochwertigen Unterstiitzung regionaler Teil einer Gemeinschaft mit
Lebensmitteln Bio-Betriebe gemeinsamen Werten
«*"
i i
Teilhabe & Mitwirkung an der

Mitbestimmung Erndahrungswende

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Wie gewinnen wir Mitglieder?

Mundpropaganda = wirksamster Kanal (Vertrauen & direkte Erfahrung)
Medienberichte: Kurzfristige Aufmerksamkeitsschiibe

Social Media: Prasenz wichtig, aber allein nicht ausreichend

Lokale Prasenz: Infostande, Strallenfeste, Stadtteilaktionen
Vernetzung: Kooperationen mit lokalen Initiativen & Organisationen

Zusatzangebote: Workshops & Veranstaltungen erhohen Attraktivitat

'I
\é" Strukturelle Barrieren beachten: Sprache, Preis, Zugang

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Welchen Beitrag leisten die Mitglieder?

Genossenschafts-
mitglied werden

To Do:
Beitrittserklarung
unterzeichnen,
Genossenschafts-
einlage zahlen

19./20. Juni 2026

\V. (V4 \/i\/
n n
1 1
Mitarbeit im Laden / Mitbestimmen und
Schicht wahrnehmen Mitgestalten
Prinzip: To Do’s:
Alle Mitglieder arbeiten Teilnahme an der GV,
alle vier Wochen drei Plenartreffen,
Stunden fir die Mitarbeit in
Gemeinschaft Arbeitsgruppen

GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Wer tragt die Kooperative?

Die Kreativen

Bringen Ideen ein - Initiieren
Projekte - Unterstitzen bei
Kommunikation & Gestaltung

Die Zuverlassigen

Erfillen verpflichtende
Mitarbeit - brauchen mehr
oder weniger Anleitung

Die Strategischen

4 Engagieren sich in AGs

7 sowie bei Konzept- und
Organisationsentwicklung

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Was halt Mitglieder?

- Viele Mitglieder suchen bewusst praktischen Ausgleich zur Biroarbeit

- kein klassisches Arbeitsverhaltnis

|ldentifikation mit dem eigenen Laden & der Gemeinschaft (Intrinsische
Motivation). Wer das tut, handelt automatisch proaktiver.

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Herausforderungen

Beispiele

= Engagement nimmt im Zeitverlauf haufig ab
= |naktive Mitglieder: schwer zu reaktivieren
= Wissenstransfer zwischen Schichten sicherstellen

= Balance: Verbindlichkeit einfordern vs. Uberforderung vermeiden

-~ Was hilft? Klare Strukturen, personliche Ansprache (aktive
'Q- Reaktivierung bei nachlassendem Engagement), konstruktiver Umgang
mit Kritik & unterschiedlichen Erwartungen

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Diversitat — Anspruch & Wirklichkeit

= Ziel: heterogene, inklusive Mitgliedschaft

= Gelingt ganz gut: Altersdurchmischung (jung bis Ruhestand)

= Ansonsten: Tendenz zu akademisch-6kologischen Milieus, mit hoherem
Einkommen, wenige Familien/Kinder im Haushalt

é’: Herausforderungen: 6konomische Hirden (Preise vs. Discounter),
\ kulturelle & sprachliche Barrieren

|
-O- Ansatze: Sozialtarife, mehrsprachige Materialien, flexible Modelle,
=/~ Vielfalt sollte sich auch in Entscheidungspositionen widerspiegeln

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Erfolgstaktoren

= Am Anfang: starkes Engagement einzelner Mitglieder wichtig

= Koordinationsrollen frih besetzen & klar definieren

=  Mitgestaltung strukturell verankern

= Jede Form von Engagement anerkennen

= Herausforderungen offen benennen — Transparenz schafft Vertrauen

"= Gemeinschaft aktiv pflegen

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Berichte aus der Praxis

Es gibt zwar kein Patentrezept und die Entwicklungen unterscheiden sich auch je
nach Standort — aber es gibt Erfolgsfaktoren

Jetzt: Zwei Kooperativen stellen ihre konkreten Malinahmen vor

(V4
*FoodHub Miinchen
& (sllektiv Kdln

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



FoodHub MuUnchen — zweiter Standort

. Gruppe bilden

Mitglieder gewinnen

. Ziele setzen | . 3 ‘\‘/gons&a\lgga%‘f%

1
2.
3
4

. Standort suchen

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE






Unsere Tipps
aus der Praxis




8 - 28 P A
R » AP | }
\ : 4 .‘ 3 ‘@ ‘ m i
g LA g o AN W , v
e s T NS i & P 27 SR

Lessons Learned nach 6 Jahren

1. Konzept: klares Ziel, woflr steht die Kooperative? W
frog e’
2. Geduld: Rickschlage passieren, daraus lernen und weitermachen

3. Nach der Euphorie kommt der Alltag, nach der Ero6ffnung kommt die Realitat: nicht passiv
werden, sondern aktiv gestalten

4. Verantwortung: der Betrieb braucht Leitung, auch die unliebsamen Dinge im Blick haben
5. Engagement: es braucht Verbindlichkeit und Zuverlassigkeit aller Beteiligten

Vision: Neben dem operativen Tagesgeschaft den Weitblick nicht verlieren



Vielen Dank fur eure Aufmerksamkeit

Kontakt

www.koellektiv.org

austausch@koellektiv.org



http://www.koellektiv.org/
mailto:austausch@koellektiv.org

Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung
bio-regionaler Wertschopfungsketten

Unternehmensfihrung &
Governance

SAMSTAG, 20. JUNI 2026




Mellensteine
Erstes Cromdhunding & Fimvorstelingen
Food Coop zum Abholen
Grlindung der Gencssenschalt
Zweoites Crowdtunding: 500 Magheder|
Ertfinung dos ersten Ladsns (200 qm)
Mal 2022 Ertinung finale Flsche (700 gm): 900 Magheder]

2025 2000 Mitgleder eroicht
= 202872026 Entscheidung f0r einen neusn Standod
ﬁ] Houte Umzug und Transtormation Next Generaticn
Supercoop

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE




19./20. JUNI 2026 @ WERTSCHATZEN IN GIEREN

SUPERGOOP 2.0

Dezentrale Entscheidungsfindung
& interne Kommunikation

Transparente Governance-Struktur
& praktische Umsetzung

D®






Governance beantwortet folgende Fragen:

Wer entscheidet?

Wer Ubernimmt Verantwortung?

Wie bleiben wir transparent und handlungstahig?

Governance = die Infrastruktur fUr Zusammenarbeit




Herausforderungen

Wachstum

Bei 20 Mitgliedern kann man alles in einem Raum besprechen.

Bei 2.000 Mitgliedern nicht mehr.

Vielfalt an Mitgliedern

Manche wollen jeden Monat mitgestalten.

Andere mochten einfach einkaufen.

Generationenwechsel

Plotzlich ist die Person, die alles weil3, nicht mehr da.

Verantwortungslast

Am Ende landen dieselben Fragen bei denselben finf Menschen.




Zentrale Fragen

Wie schaffen wir Transparenz, Orientierung, Teilhabe

gleichzeit

g’

Wie konnen wir mit 2.000 Mitgliedern demokratisch
bleiben, ohne handlungsuntahig zu werden?




Unsere Antwort: die Governance-Blume




Mitgliedschaft remien & Schnittstellen

@" AR

/
Vorstand )

& 5




Mitgliedschaft remien & Schnittstellen

Mitglieder

Vorstand

A-Tear

Aufsi

AGs




llb) Teilhabe durch AGs




llb) Teilhabe durch AGs




llb) Teilhabe durch AGs




I|. Routinen &
Kommunikation

Mitgliedschatt
&Y 0 AR

Vorstand =7/

8 2




Quartalstermine

Vorstand

Mitglieder in AGs

1. Monat

A A
I I
in der in der
2. Woche 4. Woche

des Quartals des Quartals

-y,

K Thematische

:’ Abstimmung und
' Zusammenarbeit
\

. Monat

3. Monat

A A

in der bei Bedarf in der
6. Woche 8. Woche
des Quartals des Quartals

v v

L

Thematische
Abstimmung und
Zusammenarbeit

----_——

A

in der
10. Woche
des Quartals

Aufsichtsrat

A
I

in der
12. Woche
des Quartals

Thematische

/
!
I
I
i
1
1
\
\

Abstimmung und
Zusammenarbeit

\

\
\
1
1
1
I
I
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le) Entscheidungen & Werte




le) Entscheidungen & Werte

VIELEN DANK!



A) TAKE AWAYS

2:.5.5.5.5.5,



Uberblick Themenblock

= Session 1: Governance bei der SuperCoop Berlin — das
Blumenmodell, Referentin: Jess Schmidt

= Session 2: Praktische Ubung

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Eigene Projektarbeit

Phase 1 — Gesprach zu Zweit

1. Welche Erfahrungen habt ihr mit der Organisation in
Gemeinschaftsprojekten?
2. Welches Gemeinschaftsmodell eignet sich fiir eure Vorhaben?

3. Woran konnt ihr in eurer Region anknlipfen (Menschen,
Organisationen/Netzwerke, Kommunale Ansprechpartner:innen etc.)?

4. Wo seht ihr die groften Herausforderungen?

Phase 2 — Blitzlicht im Plenum

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

Landerubergreifendes
Organisationssurvey

SAMSTAG, 20. JUNI 2026
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ForschungsDESIGN

Qualitati
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Genossenschaftliche Mitmachladen in

Deutschland, Frankreich und der Schweiz:
Ein Uberblick

Grundungswerkstatt fur Mitmach-Supermarkte, Universitat GieBen

20. Juni 2026
Nicholas Pohl, Universitat Neuchdtel



« Démocratiser I'économie par
la consommation: les coopéra-
tives dans le commerce de dé-
tail et leur potentiel pour pro-
mouvoir la démocratie écono-
mique. >»

......

. / : | — o - Projet de recherche financé par le Fonds national
Quelle: https://www.foodcoop.com/ scientifique (2024-2028)

Ce projet étudie comment les coopératives dans
le secteur du commerce de détail peuvent
contribuer & démocratiser I'économie. Létude se
concentre sur deux dimensions principales : la

Groupe de re-

. . , . cherche
mise en ceuvre de pratiques démocratiques au N .
sein des coopératives, et les relations que ces e Prof. Philip Balsiger,
derniéres entretiennent avec d'autres acteurs e Dr. Nicholas Pohl,
roducteur-trice-s, institutions politiques, autres :
‘(p. - . POIItia e Dr. Fabian
initiatives coopératives, etc.). :
Petutschnig,
Lenquéte comporte deux volets : e Victoria Becerril

N . . . Nito (doctorante
¢ Quantitatif : Nous diffusons un questionnaire ( )

Quelle: https.//www.unine.ch/socio/projet-scientifique-consumocracy

unine

Université de Neuchdtel

Quelle: https.//www.gueter.be/



ForschungsLUCKE

Forschung zu Wirtschaftsdemokratie
* Augenmerk liegt beil Produzent:innen und dem Staat

* Einfluss von Konsument:innen: gering (passiv) oder indirekt (Interessengruppen /

soziale Bewegungen)

Aber:
 Konsument:innen haben historisch gesehen eine grosse Rolle gespielt
o “Rochdale Pioneers” (1844)

o Konsumgenossenschaftsbewegung(en)

unine

Université de Neuchdatel



ForschungsFRAGE

‘Inwiefern tragen kollektiv gefuhrte Laden zu einer Demokratisierung der Wirtschaft

bei?”

Zwei Dimensionen:
* Wie wird Demokratie innerhalb dieser Organisationen gelebt?

* Welchen Einfluss haben solche Initiativen auf das grossere wirtschaftliche

Geflige?

unine

Université de Neuchdtel




ForschungsDESIGN

Qualitativ:

Spezifische Fallstudien (Mitmachldden) in Deutschland, Frankreich und

der Schweiz

Quantitativ:

Umfrage unter kollektiv gefuhrten Laden in den drei Landern

Kriterium: “kollektiv geflhrt” (weder spezifisch Konsument:innen noch

eine bestimmte juristische Form)

Umfrage noch im Gang: Bisher 354 Antworten ~ == Vorldufige Ergebnisse
UNiNne-

Université de Neuchdatel



Count

50

150

Organizations by Country and Linguistic Region

Country

(n=354)

Linguistic Region

= German-speaking

Francophone

unine

Université de Neuchdatel



Organizations by Legal Form

150

Legal Form
Il Cooperative
I Association
M Limited liability company
M Public limited company
I Other
I No legal status
| .
0 -
CH - Francophone

CH - German speaking
Country/Region

Count

(n = 354, Percentage Labels only >3%)

unine

Université de Neuchdatel



Mitmachldaden im ruralen Raumin FR
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POUR QU'UNE EPICERIE PUISSE ETRE AUTOGEREE
ET BASEE SUR LA CONFIANCE ET L'EGALITE POLITIQUE

3 CRITERES A SATISFAIRE

PAS DE, PAS PAS
SALARIES.EES D'INFORMATIQUE D'AG
Ni aucune autre Ni aucun autre outil Ni aucune autire forme de
distinction entre ceux qui complexe de gestion réunion décisionnelle
dirigent et ceux qui
obéissent

Quelle: https://cooplib.fr/
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Herausforderungen

Mitgliedergewinnung & Mitmachmodell Wirtschaftlichkeit
Mitgliederbindung

Organisatinon & Governance Betrieb
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Herausforderungen

Ein geplantes Folgeprojekt an der Universitadt Neuchdtel will sich spezifisch

Herausforderungen demokratisch gefuhrter Unternehmen widmen.

Making Democratic Enterprises Work: A Co-created
Guide for Food Cooperatives and Beyond

1. Summary

This Agora project fosters the co-creation and dissemination of knowledge on how participatory enterprises—
particularly in the food retail sector—can effectively navigate the recurring challenges associated with
democratic organizing within organizations. Building on an ongoing SNSF research project on collectively run
retailers in Switzerland, France, and Germany, the project translates robust empirical findings and practitioner
insights into accessible tools and public engagement activities that support both existing and emerging
democratic enterprises.

The project is structured around three interconnected work packages (WPs). WP1 convenes approximately 20
food cooperatives for a two-day science-practitioner workshop designed to generate in-depth dialogue
across national and organizational contexts. Through researcher-led and practitioner-led sessions,
participants explore internal governance challenges (e.g., informal hierarchies, inclusion, lack of participation,
tensions between social and environmental goals) as well as external pressures such as market competition

and resource constraints. The workshop creates opportunities for mutual learning, enabling practitioners to ®
collectively articulate strategies they have developed to address these challenges while allowing researchers unlne
to refine and validate their analyses. Université de Neuchatel



Chancen

Datenerhebung dazu aktuellim Gang
* Qualitative Daten aus Fallstudien
* Mitgliederumfragen

e |nterviews mit Produzent:innen
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Take Aways

 Gemeinschaftliches Modell von zentraler Bedeutung

e Klare Strukturen & Entscheidungsprozesse

« Strukturen, die moglichst unabhdngig sind von einzelnen Personen

* Verschiedene Grade der Teilhabe ermoglichen & wertschdtzen

« GrUndungsprozess (und damit verbundenen Diskussionen) genug Zeit geben

 Optimismus vs. Hoffnung
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Kontakt: nicholas.pohl@unine.ch
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Kooperative Lebensmittelldden zur Starkung

Abschluss & Ausblick

SAMSTAG, 20. JUNI 2026




19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE 128



Was nehmt ihr mit? — Koffer packen (1)

1. Lasst uns Ernten! Welche Themenblock Kernpunkte
zentralen Kernpunkte pro Grundlagen
Themenblick nehmt ihr mit?

Praxisbeispiele

Grundung
Rechtsform
2. Wassind die 1-2 nachsten Finanzierung
konkreten Schritte fur euch Mitglieder
und was braucht ihr daftr? Governance

Survey-Ergebnisse

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Was nehmt ihr mit? — Koffer packen (2)

3. Abschliellende Statements der
Kooperativen & Gaste

4. Feedback (Popcorn, Box, per
E-Mail)




Abschluss & Ausblick

= Offene
Fragen,
Winsche,
Bedarfe

19./20. Juni 2026

Nachste Schritte (von unserer Seite):

Leitfaden zur Griindung Kooperativer Lebensmittelladen als
Begleitung (Info zur Veroffentlichung per E-Mail)

Upload Dokumentation inkl. Prasentationen auf unserer
Website

Vernetzung: Kontaktliste der Teilnehmenden und
Referent:innen (mit Einverstandnis bzw. Einwandsabfrage)
Weitere mogliche Aktivitaten/Vernetzung tiber ForWerK — bei
Interesse bitte melden

GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Danke & Auf Wiedersehen!

Ein herzliches Dankeschon an...

¢ alle Referent:innen fir ihr Wissen und ihre Zeit
** alle Teilnehmenden fir ihre Energie und ihre Fragen
**» den Ernahrungsrat GielBen fiir die Kooperation

“* unser gesamtes Projektteam

19./20. Juni 2026 GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE



Kontaktmaoglic

E-Mail:
Webseite:
Instagram:

JUSTUS-LIEBIG-

hkeiten:

wertschaetzen@uni-giessen.de

WWW.Uni-giessen.de/ibae/wertschaetzen

@projektwertschaetzen

UNIVERSITAT 5
ﬁ GIESSEN T

19./20. Juni 2026

Gefordert durch:
W E R .1: % E_}JnlfiestgnipistelziuﬂmE .
CHA it i
/ E N

Koop: Lebensmittelladen zur Starkung
bio-regionaler Wertschopfungsketten

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages

GRUNDUNGSWERKSTATT FUR MITMACH-SUPERMARKTE

BUNDESPROGRAMM
OKOLOGISCHER LANDBAU



mailto:wertschaetzen@uni-giessen.de
mailto:wertschaetzen@uni-giessen.de
mailto:wertschaetzen@uni-giessen.de
http://www.uni-giessen.de/ibae/wertschaetzen
http://www.uni-giessen.de/ibae/wertschaetzen
http://www.uni-giessen.de/ibae/wertschaetzen

	Slide 1:  Herzlich Willkommen  Gründungswerkstatt für  Mitmach-Supermärkte
	Slide 2: WERTSCHÄTZEN 
	Slide 3: Projektteam
	Slide 4
	Slide 5: Wer ist dabei? - Gäste
	Slide 6: Wer ist dabei? - Teilnehmer
	Slide 7: Ziele der Werkstatt 
	Slide 8: Programm – Tag 1
	Slide 9
	Slide 11: Organisatorische Hinweise
	Slide 12: Kennenlernen
	Slide 13
	Slide 14: Wer seid ihr? - Blitzlicht
	Slide 15: Worum es heute geht!
	Slide 16: Einführung & Praxisbeispiele
	Slide 17: Überblick Themenblock 
	Slide 18: Grundlagen und Prinzipien von  Kooperativen Lebensmittelläden
	Slide 19
	Slide 20: Projekt WERTSCHÄTZEN 
	Slide 21: Hintergrund und Relevanz
	Slide 22: Vorgehen und Methoden
	Slide 23
	Slide 24: Begriff dient zur Abgrenzung von
	Slide 25
	Slide 26
	Slide 27
	Slide 28
	Slide 29
	Slide 30
	Slide 31
	Slide 32
	Slide 33
	Slide 34
	Slide 35: Vorstellung der Kooperativen
	Slide 36
	Slide 37
	Slide 38
	Slide 39
	Slide 40
	Slide 41
	Slide 42
	Slide 43
	Slide 44
	Slide 45
	Slide 46
	Slide 47
	Slide 48
	Slide 49
	Slide 50
	Slide 51
	Slide 52
	Slide 53
	Slide 54
	Slide 55: Willkommen  in der Praxis!
	Slide 56: Die Genossenschaft
	Slide 57: Die Vorbilder
	Slide 58: Wie es anfing...
	Slide 59: Wie es weiterging...
	Slide 60: Der Laden
	Slide 61: Wie es steht...
	Slide 62: Aufsichtsrat
	Slide 63:  STRUKTUR
	Slide 64: Die Herausforderungen
	Slide 65: Die Chancen (AUSWAHL)
	Slide 66: ...aktive Mitglieder
	Slide 67: Kontakt: Klaus-Peter Land, Vorstand
	Slide 68
	Slide 69: Gründung & Finanzierung
	Slide 70: Überblick Themenblock 
	Slide 71: Schritte zur Gründung eines Kooperativen Lebensmittelladens und Vorstellung Leitfaden
	Slide 72
	Slide 73: Warum ein Leitfaden für Kooperative Lebensmittelläden?
	Slide 74: Vorgehen und Methoden
	Slide 75: Datensammlung
	Slide 76: Aufbau und Inhalte des Leitfadens 
	Slide 77: 1. Vision und Gründungsteam
	Slide 78: 1. Vision und Gründungsteam
	Slide 79
	Slide 80: 2. Mitglieder und Vernetzung
	Slide 81
	Slide 82: 3. Finanzierung 
	Slide 83: 4. Rechtsform und Struktur
	Slide 84: 5. Betrieb aufbauen
	Slide 85: 6. Wachsen und anpassen 
	Slide 86: Zusammenfassung
	Slide 87: Die Genossenschaft als Rechtsform für Kooperative Lebensmittelläden 
	Slide 88
	Slide 89
	Slide 90: Herausforderungen  bei Gründung & Finanzierung 
	Slide 91
	Slide 92
	Slide 93: Filmveranstaltung  „Food Coop“
	Slide 94
	Slide 95:  Guten Morgen &  Willkommen zurück Gründungswerkstatt für  Mitmach-Supermärkte
	Slide 96
	Slide 97:  Check-in in den Tag
	Slide 98: Worum es heute geht!
	Slide 99: Programm – Tag 2
	Slide 100: Mitgliedermotivation &  –beteiligung 
	Slide 101: Überblick Themenblock 
	Slide 102:  Mitglieder verstehen und gewinnen – Erkenntnisse aus der Forschung zu Kooperativen Lebensmittelläden
	Slide 103: Ein Supermarkt, der dir gehört!
	Slide 104: Hintergrund
	Slide 105: Was motiviert Mitglieder?
	Slide 106: Wie gewinnen wir Mitglieder?
	Slide 107: Welchen Beitrag leisten die Mitglieder?
	Slide 108: Wer trägt die Kooperative?
	Slide 109: Was hält Mitglieder?
	Slide 110: Herausforderungen
	Slide 111: Diversität – Anspruch & Wirklichkeit
	Slide 112: Erfolgsfaktoren
	Slide 113: Berichte aus der Praxis
	Slide 114: FoodHub München – zweiter Standort
	Slide 115
	Slide 116
	Slide 117
	Slide 118
	Slide 119: Unternehmensführung & Governance
	Slide 120
	Slide 121
	Slide 122: Überblick Themenblock 
	Slide 123: Eigene Projektarbeit
	Slide 124: Länderübergreifendes Organisationssurvey
	Slide 125
	Slide 126
	Slide 127: Abschluss & Ausblick
	Slide 128
	Slide 129: Was nehmt ihr mit? – Koffer packen (1)
	Slide 130: Was nehmt ihr mit? – Koffer packen (2)
	Slide 131: Abschluss & Ausblick
	Slide 132: Danke & Auf Wiedersehen!
	Slide 133

